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Naturwaldzelle Oberm Jägerkreuz im 

Kottenforst bei Bonn

Winterlindenreicher Stieleichen -

Hainbuchenwald  auf Pseudogley aus Löß 

und Sedimenten der Rhein-Hauptterrasse

Wald und Waldböden bedingen sich 

gegenseitig.



Kuratorium Boden des Jahres

Urheber

Die Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft und der Bundesverband Boden haben 
2004 das Kuratorium Boden des Jahres gegründet. Der Ingenieurtechnische 
Verband für Altlastenmanagement und Flächenrecycling hat sich später der 
Initiative angeschlossen. Das Umweltbundesamt unterstützt die Aktion.

Zweck

Das Kuratorium ist beauftragt, die Aktion ăBoden des Jahresò zu steuern und zu 
begleiten. Ziel der Aktion ist es, zur Bewusstseinsbildung für Böden und ihre 
Funktionen im Naturhaushalt beizutragen und möglichst viele Menschen zu 
erreichen. Die Verantwortung für den Schutz der lebenswichtigen Ressource Boden 
und ihrer Funktionen soll verbessert werden.
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Kuratorium Boden des Jahres

Arbeitsweise

Das Kuratorium organisiert mit jährlich wechselnden Partnern die Präsentation 
zum ăBoden des Jahresò jeweils zum Weltbodentag am 5. Dezember in Berlin. 

Der Boden des Jahres wird mithilfe von Postern, Flyern, dieser Internetseite, 
Veröffentlichungen und durch zahlreiche Veranstaltungen in Deutschland der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Informationen zu den ausgewählten Jahresböden 
werden in verständlicher Form aufbereitet und verbreitet.

Zielgruppe

Das Kuratorium will verschiedene Zielgruppen erreichen: z.B. Bodennutzer, 
Umweltschützer, Schülerinnen und Schüler sowie die naturinteressierte 
Öffentlichkeit.
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© Dr. S. Wodarz Stiftung, J. Blümle NABU, Dr. P. Hunke Thünen Institute, J. Kreiselmeier
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Definition

Å Waldböden tragen als Vegetation natürliche Wälder und 

vom Menschen gepflanzte Forstwälder. 

Å Sie werden nicht oder nicht mehr durch Bodenbearbeitung 

umgestaltet und nicht gedüngt oder bewässert. 

Å Sie besitzen eine Streuauflage. 

© Gerhard Milbert
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Definition

Die Baumvegetation sowie die Intensität der Nutzung durch 

den Menschen beeinflussen die Entwicklung der Waldböden 

wesentlich. 

Der Waldboden beeinflusst mit seiner Belebtheit sowie seinen 

chemischen und physikalischen Eigenschaften die 

Zusammensetzung des Waldes, seine Wuchsleistung, 

Holzqualität, Verjüngungskraft und Widerstandskraft gegen 

Schädlinge, Witterung und Klimawandel.

© Gerhard Milbert


